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1.  Brief  an  fFalixl  Hollaender  (Berlin)  14.9.1926 
eigenh  Handschr  u Unter sehr  2p 
"morgen  Abend  spiel  ich  zun  ersten  Mal  in  Berlin 
...  trärde  ich  mich  sehr  freuen,  wenn  Sie  . .in 
die  Vorstellung  kommen, .rfirden  . 
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14.  Sept.  28» 
Telephon.  Pfalzburg  1212 


Sehr  verehrter  Herr  Dr.  Hollaender- 

morgen  Abend  spiel  ich 
zum  ersten  Male  in  Berlin; 
im  "Roten  General " von 
Ungar  im  Theator  in 
der  Xüniggrätzerstr • 

Weil  ich  mich  immer 
an  unser  Gespräch  in 
Wien  im  H8tel  Imperial 
erinnert  habe,  wo  Sie 
mir  von  dem  Wiener  Expe- 
riment abrieten  und  zur 
Arbeit  in  der  Provinz  zu- 
rieten, würde  ich  mich 

2. Seite 

sehr  freuen,  wenn  Sie, 

nachdem  ich  nun  Ihren  Rat 

befolgt  und  3 Jahre  bei 

der  Dumont  in  Düssel- 

dorf  gespielt  habe,  morgen 

in  die  Vorstellung  kommen  und  mir 

nachher  in  meiner  Garderobe 

oder  am  nächsten  Tag 

telephonisch  sagen  würden, 

was  Sie  Über  meine  Arbeit 

denken. 

Mit  den  besten  Empfeh- 
lungen und  Grüssen  auch 
bitte  an  Ihre  verehrte  Frau  - 
Ihnen  herzlich  ergeben 
Eleonara  Mendelssohn. 
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